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amm der Danziger Zeitung. 

—— 27. Mai, 6% Uhr Abends. 
Bonn, 27. Mai. Heute Morgen wurde die 
erſte altkatholiſche . durch den Biſchof 
Reinkens eröffnet. Die von dem Conſtanzer 
Congreß aufgeſtellte Synodal⸗ und Gemeinde ⸗ 
ordnung wurde angenommen; außerdem wurden 
noch kirchliche Reformen berathen. Anweſend ſind 
28 Geiſtliche und 57 Delegirte von Gemeinden. 


—— nennen 
. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ems, 26. Mai. Kaiſer Wilhelm iſt heute 
Abend um 8 Uhr nach Berlin abgereiſt. 

Rom, 26. Mai. In der Deputirtenkammer 
ſtellte der Deputirte Engien von Neuem den Antrag, 
die Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Erwei- 
terung der Anlagen zur Vertheidigung des Landes auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Der Antrag veranlaßte 
eine außerordentlich bewegte Debatte und wurde 
ſchließlich, trotz der von dem Arbeitsminiſter Spa⸗ 
venta und dem Miniſterpräſidenten Minghetti ab⸗ 
gegebenen Erklärung, daß der Staats chatz mit 
neuen Ausgaben unmöglich belaſtet werden könne 

d daß die Miniſter deshalb auch den Senat um 
Vertagung der Berathung der Vorlage bitten 
würden, von der Kammer angenommen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Mai. Der Pariſer 
„Soir“ hat wieder einmal die ſublime Idee, 
Spanien in Deutſchland ſuchen zu wollen. Er 
läßt den Beſitzer des „Imparcial“, des verbrei⸗ 
tetſten Madrider Blattes, als Vertrauensmann 
der ſpaniſchen Regierung zu uns reifen, um hier 
nach einem Prinzen auszuſehen, der geneigt wäre, 
der Nachfolger Amadeo's zu werden und die Erb⸗ 
ſchaft Iſabellens und der rege de 
atſächlich ift daran nur, daß der genannte Zei⸗ 
zei 15 3 2 898 a (und 
elleicht auch na eutſchlan ere um — 
3 für feine Officin zu kaufen. Das iſt 
dem „Soir“ Anhalt genug, um wieder eine ganze 
Räubergeſchichte zu erſinnen, die indeß ſo abgenützt 
daß ſie ſelbſt in Frankreich Niemand mehr 
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inden wird. Doch da auch bei uns ein Blatt, 
Sie „Kreuzzeitung“, Verſuche in ſpaniſcher Politik 


cht, warum man dem „Soir“ ſolche ver- 


unfere, ſolchem Dilet fernftehen, braucht 
keinem einſichtsvollen Menſchen erſt verſichert 
zu werden; die Zeiten der heiligen Alliance ſind 
vorüber und das Princip der Nichtintervention iſt 
thatſächlich und im vollſten Umfange von ſämmt⸗ 
lichen europäiſchen Mächten anerkannt. Was 
peciell Spanien anlangt, fo verfolgt die deutſche 

egierung im Verein mit der engliſchen gemein⸗ 
ſame Jutereſſen, aber nur in paſſiver Beobachtung 
und Wahrung der Handels⸗ und Verkehrsfreiheit 
ihrer Angehörigen; von einer Theilnahme an dem 
Parteikampfe, auch nur von der allerentfernteſten, 
iſt keine Rede. Dieſe gemeinſame Haltung werden 
das deutſche Reich und England auch nicht auf⸗ 
eben; daß ſie beiderſeits für Don Carlos eben⸗ 
owenig Sympathie haben, wie für die Exlönigin 
Ifabella, iſt eine Sache, die mit ihrer practiſcken 
Wit durchaus keinen Zufammenhang hat. Beide 
Prätendenten ſtehen der modernen Staatsidee fo 
fern, daß fie wie einer längſt überwundenen Epoche 


une j 
Die große landwirthſchaftliche Aus⸗ 
Belluns, welche vom 13. bis zum 21. Juni in 
men abgehalten werden ſoll, wird Manchen 
dorthin führen, der die alte Hanſeſtadt an der 
Weſer fonft wohl nie zu Geſichte bekommen haben 
würde. Sie ſteht ja nicht in dem Rufe, um 
ihrer ſelbſt willen eine Reiſe zu verdienen; ſie 
liegt aber auch ſelten auf Jemandes Wege. 
Mangelhafte Eiſenbahnverbindungen hielten bisher 
ſelbſt Diejenigen ab, Bremen zu beſuchen, welche 
bereits im nordweſtlichen Deulſchland waren und 
allenfalls einen oder zwei Tage Zeit dafür übrig 
ehabt hätten. Bis vor ganz Kurzem war Ham⸗ 
urg, 16 Meilen entfernt, von Bremen aus nicht 
anders zu erreichen, als mit Aufopferung eines 
Tages oder einer Nacht. Gegenwärtig fährt man 
über Uelzen auf der directen Bremen Berliner 
Bahn noch 5—6 Stunden; wenn am 1. Juni das 
letzte Glied der ſogenannten Paris Hamburger 
Bahn eröffnet fein wird, nur noch 2—3 Stunden. 
Bei nicht zu beträchtlichen Opfern an Zeit, 
Geld und Erwartung lohnt die Stadt immerhin 
einen kurzen Beſuch. Nicht gerade ihres welt⸗ 
berühmten Rathskellers wegen wenn man aufrichtig 
ein will. Der Berliner Rathskeller 3. B. iſt jeden⸗ 
alls ein angenehmerer und zuträglicherer Auf⸗ 
enthalt. Um den von Bremen ſchwebt allerdings 
der Hauch der Poeſie, welchen Hauff und Heine 
um ihn gewoben haben; aber das geſchah vor 
50 Jahren, als in Deutſchland noch nicht viel 
Comfort geboten zu werden brauchte, um einen 
I endlichen Sinn ungeſtört durch äußere Hinder⸗ 
ale in Begeiſterung aufjauchzen zu machen. 
Für heutige Ansprüche iſt der Bremer Stadt⸗ 
weinkeller, wie er amtlich heißt, oder der „Keller“, 
wie man ihn im täglichen Leben ſchlechtweg nennt, 
eine ziemlich mesguine Localität. Hätte er nicht 
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den Zauber ſeines Rufes für ſich, wäre man nicht 
überhaupt gewohnt, ſich in düſteren Kellergewölben 
den ſonnigen Saft der frei wachſenden Traube 
ſchmecken is vollen, und würde nicht von der 
zepublikaniſchen Kellerverwaltung auf eine Aus⸗ 
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angehörig erſcheinen und in der Gegenwart keinen 
Boden mehr haben, ſofern ihnen ſſen be nicht durch 
die Maulwurfsarbeiten der Pfaffen bereitet wird. 
Jedenfalls bleiben ſie aber auch denn außer Ver⸗ 
bindung mit der europäiſchen Völkerfamilie, die 
in gemeinſamer Culturarbeit gleiche Bahnen und 
Ziele verfolgt. Marſchall Serrano trachtet be⸗ 
kanntlich darnach, den jungen Prinzen Alfonſo, den 
Sohn Iſabellens, auf den Thron zu bringen und 
ſich ſelbſt die Vormundſchaft zu ſichern, und daß 
neben ihm nur noch eine ſtarke republikaniſche 
Partei in Spanien als maßgebend für die 1 
anzuſehen ft. — In hieſigen maßgebenden Krei⸗ 
ſen iſt man mit der Haltung der franzöſiſchen 
Regierung ſowohl, wie mit der Zuſammenſetzung 
ufrieden. 
Daß Marſchall Mae Mahon auf die Sicherung 
des Friedens denkt, erachtet man als genügend, 
ohne ſich darum zu kümmern, welche Gründe ihn 
beſtimmen. Man glaubt, daß er im gegebenen 
Moment der Mann der entſchloſſenen That ſein 
werde und der bedrohlichen Unordnungen im Lande 
event. mit Anwendung von Waffengewalt zu be⸗ 
gegnen bereit ſei. Das Miniſterium, als ein rein 
geſchäftliches, wird ſich vorausſichtlich auf die Ver⸗ 
waltung ſeiner Reſſorts beſchränken und keine Er⸗ 
folge in der höheren Politik ſuchen. 

* Man erzählt, daß die Verlobung des 
Erbgroßherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz mit 
der jüngſten Tochter der Königin von England, 
Prinzeſſin Beatrice, in naher Ausſicht ſtehe. 

— Das vom 11. d. M. datirte „Betriebs. 
Reglement für die Eifenbahnen Deuts lands“ 
enthält 70 Paragraphen und kommt vom 1. Juli d. J. 
in Anwendung. Specialbeſtimmungen einzelner Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen oder Eiſenbahn⸗Verbände haben 
neben dieſem Reglement nur Geltung, wenn ſie in die 
bezüglichen Tarife aufgenommen find, mit den Feſt⸗ 
ſetzungen dieſes Reglements nicht in Widerſprn 
ſtehen, dieſelben vielmehr nur ergänzen, oder wenn fie 
dem Publikum günſtigere Bedingungen gewähren. 
Aus dem umfangreichen * heben wir Fol⸗ 

endes hervor: Ein Fahrbillet darf man nur bis 5 
Minuten vor Abgang, Annahme des Gepäcks nur bis 
15 Minuten vor Abgang des Zuges beanſpruchen. Das 
zu entrichtende Fahrgeld iſt abgezählt bereit zu halten, 
damit Aufenthalt durch Geldwechſeln vermieden werde. 
Einzelne beſtimmte Plätze können im voraus nicht 
belegt werden. Allein reiſende Damen ſollen auf Ver⸗ 
langen mögli t ) ume 
eſetzt werden. In jedem 25 muß ſich wenigſtens je ein 
Eis pe für die Neiſenden der gen und der 
dritten Wagenklaſſe befinden. Auf Verlangen auch 
nur Eines fe müſſen die Fenſter auf der 
Windſeite geſchloſſen werden. Für verlornes oder be⸗ 
ſchädigtes Gepäck wird nur der wirkliche Verluſt ver⸗ 
gütet; dieſer kann jedoch in einem höheren Betrage 
als mit 12 Mark für jedes Kilogramm, nach Abzug 
des Gewichts des unverſehrten Inhalts des blos be⸗ 
3 7 7 Gepäckſtücks, nicht beanſprucht werden. 
Jedoch dürfen die Reiſenden einen böheren Werth de⸗ 
clariren, wofür ein r 100 fen erhoben wird, der 
für jede angefangenen 150 Kilometer im Minimum 0,2 
Mark beträgt 2,00 der declarirten Summe nicht über 
fteigen darf, Der $ 31 beſtimmt die Haftpflicht der 
Eiſenbahn für verſäumte Lieferungs zeit. Der 
Erſatz des „ Schadens kann nur im 
Betrage von 0,0 Mark für jedes Kilogramm des aus⸗ 
ebliebenen Gepäcks und jeden angefangenen Tag der Ver⸗ 
ih bis dahin, daß das Gepack als in Berlujtgerathen 
anzuſehen ift, beanſprucht werden. Auch für den Verluſt oder 
die Beſchädigung von Thieren beſteht Haftpflicht, und 
es ſind, falls der Aufgeber den Werth nicht angegeben 
hat, Maximal⸗Entſchädigungsſätze feſtgeſetzt, z. B. 
— . * TEA CL LICE DIRT TEE 
wahl trinkbarer Sorten gehalten, fo würde kein 
Menſch in dieſe dumpfe Tiefe hinabſteigen, um 
eingepfercht in enge Priölchen mit harten Leder⸗ 
bänken oder gar unmittelbar zwiſchen den Fäſſern 
die edle Erholung angeregter Geſelligkeit zu ſuchen. 
Unſere Nachkommen werden eine ſolche Art, den 
en nachzujagen, ſchwerlich mehr ber 
greifen. 4 f 
Weswegen Bremen ſehenswerth erſcheint, das 
iſt nicht eine einzelne Merkwürdigkeit, — das iſt 
vielmehr der ganze Charakter der Stadt. Mehr 
als irgendwo ſonſt auf deutſchem Boden iſt hier 
das engliſche Muſter verwirklicht, das als das 
Vorbild für den Umbau unſerer Großſtädte und 
die Entwickelung unſeres Stadtweſens überhaupt 
angeſehen werden kann: die breite Erſtreckung über 
einen endloſen Plan in Häuſern von nur zwei 
Stock mit Vor⸗ und Hintergarten. Dieſer 
Cottage-Bau, der der Regel nach jeder Familie 
ihr eigenes Haus für ſich fein Je iſt im Laufe 
der letzten zwanzig oder dreſßig Jahre in Bremen 
ſo gründlich durchgeführt worden, daß ſeitdem 
regelmäßig aller Zuwachs der Bevölkerung auf die 
ſo angelegte Vorſtadt fällt und die dichtgebaute 
hochſtöckige Altſtadt mit jeder neuen Zählung 
leerer geworden erſcheint. Auf der Karte ver⸗ 
ſchwindet ſie faſt in dem weiten ſie umgebenden 
vorſtädtiſchen Mantel. Familie auf Familie 
ſiedelt in das Grün der Vorſtadt über, bis die 
anze Altſtadt nur noch aus Läden, Comptoiren, 
Packbäuſern und einigen öffentlichen Gebäuden be⸗ 
ſtehen wird. Omnibus und bald Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn forgen dabei für raſche, müheloſe Beför⸗ 
derung. Morgens hinein und Abends wieder hin⸗ 
aus. Der Nachmittags⸗Unterricht der Schulen 
wird allmälig durch verlängerten Morgen⸗Unter⸗ 
richt verdrängt. Die Hauptmahlzeit auf 5 Uhr 
Nachmittags zu verlegen, iſt ſchon einmal vor 
neun oder zehn Jahren ein Aulauf genommen 
worden, aber weil um etwas verfrüht, erfolglos; 
bald wird man ihn mit beſſerem Glücke wieder⸗ 
holen können. 


Zwiſchen der Altſtadt und der Vorſtadt er⸗ hat, aber mit feinen 
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450 Mark für ein Pferd, 210 für einen Maſtochſen, 
6 für einen Hund, 60 für ein Maſtſchwein und 
„100 Kilogramm ſonſtiger Thiere“. Nach § 57 publi⸗ 
eirt jede Bahnverwaltung durch die Tarife für den 
Verkehr innerhalb ihres Bahngehiets Liefernungszeiten, 
welche die nachfolgenden Maximalſätze nicht über⸗ 
ſchreiten dürfen; a) für Eilgüter einen Tag Expeditions⸗ 
friſt und einen Tag Transportfriſt für je auch nur an⸗ 
efangene 225 Kilometer; d) für Frachtgüter je zwei 
age. Die Lieferungszeit beginnt mit der auf die Ab⸗ 
ſtempelung des Frachtbriefes Nac din Mitternacht. 
Poſen, 20. Mai. Nach einer Mittheilung 
der „Oſtd. Ztg.“ hat die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung von Seiten Rußland die officielle Zuſage 
erhalten, daß die Eiſenbahnen Kutno⸗Slupce und 
Lodz⸗Wieruszow mit Zweigbahn Kaliß conceſſio⸗ 
nirt werden. — Am 24. d., in der Mittagszeit, 
entſtand in der Biezdrowoer Forſt (Wronke⸗Miala) 
ein Waldbrand, welcher ſich ſo rapide verbrei⸗ 
tete, daß viele hunderte Morgen in ganz kurzer 
Zeit ein Raub der Flammen wurden. Man ver⸗ 
muthet, daß der nach Kreuz gehende Mittagszug 
durch Auswerfen von Funken den Brand verur⸗ 
ſacht hat. Der Umſicht der betreffenden Forſt⸗ 
beamten und der großen Hilfe der benachbarten 
Dorfleute iſt es zuzuſchreiben, = nicht noch die 
angrenzenden Forſten in Mitleidenſchaft geriethen. 


Frankreich. 

Paris, 26. Mai. Der Sieg der Imperialiſten 
in Nidvre macht großes Aufſehen. Der repu⸗ 
blikaniſche Candidat Thuriguy hatte dort am 
12. October 1873 39,872 und die Conſervativen 
28,255 Stimmen, alſo der erſtere 11,677 Stimmen 
mehr. Geſtern erhielt Bourgoing, der Imperialiſt, 
37,599 Stimmen, die Republikaner 32,157 und die 
Legitimiſten 4527. Die Republikaner verloren alſo 
7715 Stimmen, während die Bonapartiſten und 
Legitimiſten zuſammen 13,871 Stimmen gewonnen 
der neugewählte 
Deputirte, war ehemals kaiſerlicher Stallmeiſter. 
Gelegeutlich ſeiner jüngſten Candidatur erklärte 
Bourgoing ſich offen für einen Imperialiſten, mit 
dem Hinzufügen, daß er das Septennat Mac 
Mahons aufrichtig acceptire. Beſonders im Lager 
der Republikaner und Orleaniſten hat die Wahl 


des bonapartiſtiſchen Candidaten große Erregung | Spiritus 


hervorgerufen. Die Regierung läßt ee 
offiziös verſichern, daß fte bei der erwähnten Wahl 
durchaus neutral verhalten habe. Der Präfect 
des Nievre⸗Departements hatte abſichtlich vor der 
Wahl einen Urlaub angetreten. — Der „Frangais“ 
verſichert, am ER werde die National-Ver- 
ſammlung eine Botſchaft 
eine miniſterielle Erklärung über die Regierungs⸗ 
politik erhalten. Laut der „Preſſe“ hat im Elyſee 
das geſtrige Manifeſt Thiers' hohe Befriedigung 
erregt. — Man glaubt, der größte Theil des linken 
Centrums werde Thiers' Auflöſungspolitik nicht 
billigen und die Regierung unterſtützen. — Dem ſeit 
acht Monaten verbotenen „Alſacien induſtriel“ iſt 
der Zutritt in Frankreich wieder geſtattet worden. — 
eute fand bei Auteuil, von ſprachtvollem Wetter 
egünſtigt, ein großes Wettrennen ſtatt, welchem 
eine große Menſchenmenge beiwohnte. Auch der 
Marſchall Mac ander General de Ciſſey, ſowie 
die Botſchafter Deutſchlands, Englands und zahl⸗ 
reiche andere Notabilitäten waren anweſend. 


2 England. 
London, 24. Mai. Es iſt vielfach von einem 
Geſetz die Rede, welches, einem Gerücht zufolge, 
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ſtreckt ſich eine wohlgepflegte parkartige Anlage, 
der Wall, hin und wieder von Windmühlenbergen 
maleriſch unterbrochen, zu beiden Seiten des von 
der oberen Weſer nach der unteren Weſer reichen⸗ 
den, durch zahlreiche Waſſervögel belebten Stadt⸗ 
grabens. An der I a vorſtädtiſchen Seite 
deſſelben und am Weſerdeiche oberhalb der Stadt 
finden ſich die ſchönſten, gartenumgebenen Wohn⸗ 
häuſer, in langer Kette vereinigt. Kaffeehäuſer 
und Gartenwirthſchaften aber erwarte man nicht 
da zu finden. Nur Bänke bieten eine nicht allzu 
aulockende Ruheſtatt. In den Bremer Patricier⸗ 
Familien gilt es noch immer vorwiegend nicht für 
fein, ſic mit beliebigen anderen Leuken an einem 
öffentlichen Orte zum Kaffee⸗ oder Biertrinken 
niederzulaſſen; ſo daß der Senat, von dieſem 
Zopfgeiſt angeſteckt, auch ſeine Genehmigung 
verſagte, als ein kleiner Verein von Capitaliften 
eine jener Wallwindmühlen angekauft hatte 
und dort ein Kaffeehaus zu errichten gedachte. 
Wenn die vornehmen Bremer Herrchen und Däm⸗ 
chen auf Reiſen ſind, hindert dieſes Vorurtheil 
ſie natürlich nicht, in das Tivoli zu Hannover oder 
in Berlin zu Kroll zu gehen, bei St. Peter in 
Salzburg mit aller Welt Kaiſer⸗Schmarren zu 
eſſen und im Münchener 8 eigenhändig 
unter Hinz und Kunz ihren Maßkrug u en 
Aber im Angeſicht der vaterſtädtiſchen Thürme 
würden ſie gleiches für eine unerhörte Selbſt⸗ 
erniedrigung halten. Selbſt für den Bürgerpark, 
die Lieblingsſchöpfung Bremens, wird noch kaum 
eine Ausnahme gemacht. 
Lieblingsſchöpfung iſt der Bürgerpark nicht 
mit Unrecht. Der Gemeinfinn der Bremer, welcher 
iin lediglich aus freiwilligen Gaben gefchaffen hat, 
ndet in ihm ein ſchönes Denkmal. Als vor neun 
ahren das zweite deutſche Bundesſchießen in 
remen abgehalten wurde, gab man ihm zum 
Platze einen weiten kahlen Anger, die 8 
Bürgerviehweide. Heute iſt dieſer kahle Anger in 
einen prächtigen Park umgewandelt, der freilich 
noch nicht viel ganz e Baumgruppen 
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chönen Raſenflächen und ſiſt, ſich ihm zu nahen. 
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nächſtens dem Parlament vorgelegt werden Toll 
und den Zweck hat, für die Deckung einer nicht 
unbedeutenden Schuldenlaſt, die ſich der Prinz 
von Wales aufgebürdet haben ſoll, zu ſorgen. 
Dieſe Schulden ſind veranlaßt durch die Ausgaben 
des vergrößerten Hofſtaates, welchen der Prinz in 
Vertretung ſeiner Mutter zu führen gezwungen 
geweſen iſt. Von einer Seite iſt die Verpfändung 
der Einkünfte des Herzogthums Cornwall in An⸗ 
regung gebracht worden. 


Danzig, 28. Mai. 

* Das geſtrige Königsſchießen der 
Friedrich⸗-Wilhelm⸗ Schützengilde, das ſich 
noch zum guten Theile den Charakter eines wirk⸗ 
lichen Volksfeſtes bewahrt hat, war von für die 
diesjährigen Witterungsverhältniſſe ſchönem Wetter 
begünſtigt und erfreute ſich darum einer ſo zahl⸗ 
reichen Betheiligung des Publikums, daß ſchon 
frühe ſämmtliche vorhandenen Sitzplätze in dem 
umfangreichen Garten vergriffen waren. Es wurde 
ſowohl bei dem Prämien⸗ als auch bei dem Königs⸗ 
ſchießen durchweg recht gut geſchoſſen. Bei dem 
letzteren errang ſich die Königswürde durch einen 
Bolzenſchuß Herr Strohhutfabrikant Auguſt Hoff⸗ 
mann. Erſter Ritter wurde Herr Johannes 
Krauſe, zweiter Ritter Herr Schuhmachermeiſter 
Kaiſer, dritter Ritter Herr Bürſtenfabrikant 
Reutener, vierter Ritter Herr Tapezierer Rhein. 


Se ee der Danziger Zeitung. 
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Berlin, 27. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 26. Erg. v. 28. 
Weizen Pr. 41 conſ. 105% 105%8 
Mai 92 0 br. Staatsſchldl. 93 93 
Mai⸗ Juni — — [p. 2½% Pfdb.] 85%] 854% 
ey Mai 92/0 91 do. 4 / do. 972,80 97/8 
o.] Sept.-Oet. 81% 816% do. 4½¼% do. 1015/0 101% 
Wg flau, Dam. Bankverein 61 60 
Ma 59 5956] Lombardenler Ep. 834% 836/8 
Juli⸗Auguſt 577% 58¼ Franzoſen . 1892/8 189¼ 
ptbr.⸗Oectb. 57% 582 Rumünler . | 4448] 44% 
Petroleum Neue franz. 5% U.“ 956% 95 
ai Defer. Greditank.| 130 / 1317¼ 
200 C5. 9 9 | Kürten (5%) 456/8| 465 
bBL Ep.-Oct.| 20½¼ 20%, | Der. Süberrente 5 5 
Ruſſ. Banknoten 932,8 
ai⸗Juni 24 5124 16 8 90% 90% 
Sptbr.⸗Oct. 23 2123 8 Wechſelers, Sond.| — 6.22 
65%. — Fondsbörſe ſchwach. \ 
89 27. e jon der 
els⸗Ge verlief ſehr animirt durchſchnittlich 
4 Cents über Taxe. Alles verkauft. . 


Metegrologiſche Depeſ che vom 27. Mai. 


. Stürke. Himmelza 

aparanda]336,81+ 3,5 SW ſcchwach heiter. 

e ar 651 337,7 ＋ 9,3 Windftl — heiter. 

etersburg 338,0 ＋ 3,8 ſchwachſheiter. 
Stockholm 337,8 10,8 W ſchwach ewölkt 
Moskau. 328,60 2,1 NW . ſtark Regen. 
Memel . 338,37 5,4 NO ſſchwachhheiter. 
Bene 338,4 au 8,5 SO ſſchwachſheiter 

i 337,7 T 7,1 NO ſſt. ſchw. heiter. 
Danzig . 338,4 7 8,0 N mäßig hell und klar 
Putbus. 337.6 14 1175 eiter. 
Stettin . 336,9 5,2 NO ſſchwachhheiter. 

elder 338,2 11,2 NO ſſchwach, — 
Berlin. 337,6 ＋ 5,8 0 mäßig heiter. 
Brüſſel 336,8 5 S ſchwachſwenig bewölkt. 

bin. . 330,0 710, O ſmäßig ſſehr heiter. 
Wiesbaden 334,4 ＋ 8,0 NO ſſchwachſpöllig heiter. 
Trier . 332,2 T SAND mäßig heiter. 
Paris .. 338,2 9,9 NNW mäßig bewölkt. 


mannigfaltigen Buſchpartien, Weihern und Er⸗ 
friſchungsgebäuden doch ſchon deutlich ankündigt, 
was er einſt Er wird. Niemand hat geglaubt, 
daß ohne die ſehr koſtſpielige Maſſenverpflanzung 
alter Bäume ſo geſchwind ſich ein wohlthuendes 
erquickendes Ganzes aus dem Nichts würde hervor⸗ 
zaubern laſſen. 

In dieſem Bürgerpark wird nun die große 
landwirthſchaftliche Ausſtellung abgehalten werden. 
Schon oe fih inmitten feiner friſchen Grün⸗ 
Maſſen ihre ſchmucken gelben Holzgebäude ohne 

ahl, und das ebenfalls hölzerne durchbrochene 

itter beginnt den Ausſtellungsraum inmitten 
des Parks abzugrenzen. Eine eigne Anſchluß⸗ 
1 wird die Maſchinen und andere 
ſchwere Ausſtellungs⸗Gegenſtände von dem nahen 
ſtädtiſchen Bahnhofe herüber befördern. Hinter 
dem Park, da wo ſpäter eigentlicher wilder Wald 
deuſelben weiterführen ſoll, erſtreckt fich die Renn⸗ 
bahn. Auf ihr wird am vorletzten Tage der Aus⸗ 
ſtellung, nach der durch den Kronprinzen vorzu⸗ 
nehmenden Preisvertheilung, alſo am 20. Juni 
ein Pferderennen unter ſelten wiederkehrenden Be⸗ 
dingungen ſtattfinden — u. a. nämlich mit zwei 
Preiſen von 10,000 Mark (3333 ½ Thlr.), von 
denen den einen die Unternehmer der Ausſtellung, 
und den andern die Bremer Börſe ſtellt. Der 
Berliner Union⸗Club hat die Sache in feine viel- 
bewährte Hand genommen. 5 

Binnenländer, die nach Bremen oder Hamburg 
kommen, pflegen das Meer ſehen zu wollen und 
ſich das höchſt einfach vorzustellen. Solche 
Illuſionen muß man aber im voraus zerſtreuen. 
Das Meer iſt an der deutſchen Nordſeelülſte ein 
ſchwerzugänglicher großer Herr, den man nicht wie 
von Englands Kreidefelſen oder von den Wald⸗ 
hügeln bei Danzig auf feſtem Boden mit Be⸗ 
quemlichkeit in Augenſchein nehmen kann, ſondern 
der ſich erſt ſuchen läßt auf langer Fahrt zwiſchen 
Sandbänken und allmälig auseinanderweichenden 
Deichen hindurch, um dann gewöhnlich noch mit 
der Seekrankheit heimzuſuchen, wer ſo vorwitzig 


(Schl. Pr.) 


F 1 
> Die glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Paula, geb. Volkmann, von 
einem muntern Töchterchen zeige ich hiermit 
agen an. 3 
Carthaus, den 26. Mai 1874. 
3291) Luckow, Pfarrer. 
Die am 25. d. Mets. vollzogene Verlobung 
unſerer älteſten Tochter Ottilie mit 
dem Hofbeſitzer Herrn Friedrich Bach⸗ 
mann aus Kunzendorf zeigen wir allen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 


an. 

Gr. Plehnendorf, 26. Mai 1874. 
3324) Joh. Arndt und Frau. 
Helen 77, Uhr Nachmittags endete ein 

ſanfter Tod das Leben unſerer gelieb⸗ 
ten Schweſter und Schwägerin Roſalie 
Tornier im 42ſten Lebensjahre, was wir 
hiermit Freunden und Bekannten tiefbetrübt 
anzeigen. 

Marienburg, den 26. Mai 1874. 

1 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 


30. d. Mts., 5 Uhr Nachmittags, hierſelbſt 
ſtatt. 332 


Submiſſions⸗Anzeige. 


Die 1 ehender Hölzer zur 
Herſtellung eines Bootshafens bei Friedrichs⸗ 
ort, und zwar: . 
1) 826 Stück kieferner Rundhölzer in 
Längen von 2 bis 12 w. und in der 
Stärke von 28/20 em. bis 30/24 em. 

2) 130, Kbw. kieferner Rundhölzer in 

verſchiedenen — und 

3) 843 OI. kieferner Bohlen in ver⸗ 

ſchiedener Stärke, ſoll 
am 15. Juni d. J., 
a Mittags 12 Uhr, 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Reflectanten wollen 17 desfallſige und 
mit der Aufſchrift „Submiſſion Per Liefe ; 
rung von Hölzern“ verſehene Offerte bis zu 
dem vorangegebenen Termine der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion verſchloſſen und 
portofrei einſenden. , 

Die der Lieferung zu Grunde liegenden 
Bedingungen, ſowie das desfallſige Holz⸗ 
verzeichniß können im dieſſeitigen Bureau 
eingeſehen werden; auf Verlangen und 
Eiben Erſtattung der Copialien werden die⸗ 
elben auch per Poſt überſandt. 

Kiel, den 22. Mai 1874. ; (8179 
Kaiſerl. Hafenbaukommiſſion. 


Bekanntmachung. 


8 
Im Beſitze eines am 13. Mai im der 
Richtung von Elbing her auf der Eiſenbahn 
in Dirſchau eingetroffenen Menſchen ſind 
eine Menge Schnittwaaren gefunden, die 
wahrſcheinlich kurz vorher in einem Laden 
eſtohlen ſind, insbeſondere 17 wollene 
Shaws, 27 Ellen braunes gelbpunktirtes 
Zeug, 35 bunte baumwollene Taſchentücher, 
theilweie mit Bildern bedruckt, wie dem des 
Kaiſers, des Truppeneinzuges. ; 
Der Eigenthümer der Sachen wird er- 
ſucht, ſich ſchleunig bei mir zu melden. 
Pr. Stargardt, den 22. Mai 1874. 


Der Staats⸗Anwalt. 

rgen Freitag, den 29. Mai er. 
DE ee 1% ui, 1 20 die durch 
a igenzbla eciell angezeigte 
Auction in der Weidengaſſe No. 35 1 er 


ein Mobiliar des n i . 
Die Sega de athmittags von 
2 Uhr ab geftattet. 8318 
Nothwanger, Auctionator. 
onnabend, den 30. Mai er., Nach⸗ 


mittags 4 Uhr, werde ich im Auctions⸗ 
Bureau Heiligegeiſtgaſſe No. 76 das den 
Carl Steimmig’ihen Erben zugehörige 
Grundſtück Sandgrube No. 37 unter den 
bei mir ausliegenden Bedingungen mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung Seitens der Pu⸗ 
pillen⸗Behörde verſteigern. Nachgebote 
werden nicht angenommen. Die Beſichtigung 
des Grundſtücks iſt in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9—11 Uhr lee und haben 
ſich Reflectanten dieſerhalb Neugarten No. 17 
zu melden. i (331 

Nothwanger, Auctionator. 


uction 


Alt Janiſchau 


bel Pelplin (Station der Oſtbahn) 

Weſtpreußen i 

am Sonnabend, den 27. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, 

über die beiden hieſigen South⸗ 

down⸗Vollblut⸗ u. Ox⸗ 


forddown⸗Vollb.⸗Heer⸗ 


den, r 30 Southdown- und 20 
Oxforddown⸗ Jährlingsböcke. Pro⸗ 


Wunsch werden vom 15. Juni an auf 


unſch zugetandt, Um gefällige Anmel⸗ 
— Abholung vom Bahnhofe wird 
5 


gebeten. 2 2 
Wächter. 
"Per Barkschlff „Alsen‘, Capt. 


Gromsch, von ewyork nach 


hier unterwegs, erwarte Posten 1 


Prima 


amerikan. Schmalz, 
Prima 


amerikan. Speck. 


loh offerire davon auf Lieferung 
bei Ankunft 


Carl Treitschke, ae 4. 


Pr. Original-Loose 
J. Classe 


150. Lotterie kauft jeden Poſten 
Yı a 36 Thlr., ½ a 17 Thlr., 
1/4, a 71 Thlr. gegen bagr 
August Froese in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Offerten ſchleunigſt erbeten. 


DD NN 
N 


der Philosophie, Mediein, Chemie und] 
aba eee de wird mit Diseretion in ho- 


8] Schablone paſſend zu ſchweifen, empfiehlt 


ankreich 
von J. 
Zucht in 


x In einspublikationen 
Germersheim, Rheinpfalz. (3294 


Ende Mai. Das B 


5 


gi Allgemeiner Verein für Deutſche Literatur. 
1 So eben wurde an die Vereinsmitglieder verſandt der IV. Bd. der Ver⸗ 5 
Adolf Sohmidt, Epochen und Kataſtrophen. 


5 Der V. Band v. Reitlinger Freie Blicke, kommt Ende Juli zur Verſendung. Berlin 
Ureau des Vereins f 


Eine junge, feingebildete Dame, Offiziere 

tochter, mit muſikaliſchen Kenntniſſen, 
Nische eine Stelle als Geſellſchafterin oder 
Reiſebegleiterin anzunehmen. Näheres zu 


erfragen in der Exped. d. Ztg. unter 2943. 
Stellen-Gesuch. 


Deutſche Literatur. (A. Hofmann & Co.) Ein 46 Jahre alter unverbeir., im Poli⸗ 
— ei- und Rechnungsfach erfahrener, umſich⸗ 


Auguſte Gerlach, Poggenpfuhl 10, 
5 Syrechflunde von 2—4 Uhr. (3257 


Für Wiederverkäufer. 


Geſindedienſtbücher, dauerhaft ge⸗ 
bunden, 48 Stück für 1 , liefert die 
Verlagsbuchhandlung von 

A. Bretſchneider in Marienburg. 
Mecklenburgiſche Pferde⸗Lotterle⸗Looſeſ z 
Königsberger Lotterie-Looſe 1 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 
Hannöverſche Geflügel- ꝛc. Lotterie⸗Looſe 


ohnſon's en 


Z 


dieſer Maſchinen in Thätigleit zu ſehen 


James 


gliſche patentirte und preisgekrönte 


Ziegelpreß 


können von Inkereſſenten bei Unterzeichnetem in Operation beſichtigt werden, ebenſo wird 
auf der Internationalen elt eu ſchen zu Bremen vom 13. 
ei 


n. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Leer (Oſtfriesland), alleiniger Agent von O. G. Johnson & Co. in 
Middlesborough-on-Tees. 


tiger und in jeder Beziehung zuverläffiger 


Oeconomie⸗Inſpector, 


in letzter Stelle bereits 5 Jahre thäti 
ſucht vom 1. Juli d. 38, eine andere Stelle 
ie e eee e 
eljei iſchen Erfahrungen a 
wirklich anbringen kann. Offerten sub 25 
5 poste restante A 


maſchinen 


is 21. Juni d. J. eine 


Hislop, 


in tüchtiger junger Mann © 
4 Ein Sent geübt, inder en einen 


— 


Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von 
Aug. Froeſe in Danzig. 


Sreme 


Ausſtelungslooſe. 


Ziehung am 22. n. Mis. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


Reichsmark. 
- Hauntgewinn, Werth 1285 
0. * 


a5 
empfiehlt das 
1211) 


PN 


d „000, 
1 do. 10,000, 
1 do. . 6,000, 
1 do. 5 5,000, 
1 do. . 4,000, 
2 do. „ & 3,000, 
5 Fr : a 2,000, 


40 o. „ a 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 

ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


find zu beziehen durch das Bureau der 
internation, landwirthſchaftl. Aus⸗ 
ftellung zu Bremen. (1823 
Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 


Weſt⸗Preußen. 


Wiener 


Gusseiserne Muffen 


die Röhrenfabrik von 


2657) 


= n 

Liekig’s Fleisch- Extract. 
— Verdionst-Medaille Wien 1873. — 
Bestes und billigstes Product, empfiehlt das Haupt-Depot 

von L. Meyer & Oo., Berlin. 

Käuflich in Apotheken und Specerei-Handlungen. 
In Marionwerder bei Herrn Apotheker Schweizer, 
(Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt 


‘ Leonhard Meyer, Hamburg. 


General⸗Agenten die Herren Oertell & Hundins, Danzig, für Oſt⸗ und 
Weltausſtellungs⸗Verdienſt⸗Medaille 1873 


aller Dimensionen, für Gas, Dampf u. Wasser, Zufluss 
u. Abfluss, nebst allen Abzweigungen hält stets vorräthig 


Albert Hahn, Berlin O., 


Schillingsstrasse 12/14. 


größeren Ledergeſchäft Königsbergs dauerndes 


2 Placement bei gutem Salair. Ab 
„San Antonio Zeugniſſe 2. 100 poste restante Hartes. 
berg i. Pr. (3185 


in tüchtiaer, Schneidermeſſter oder Ge⸗ 
E kale der dic dete n wis 
t reichlich Arbeit in 


chöneck Wſtpr. 


ohnung und Lebensmittel billig. (3208 
in erfahrener rend welcher gleich⸗ 
zeitig die Correſpondenz und gaſſen⸗ 


führung zu übernehmen und ſelbſtſtändi 

5 5 — im Stande iſt, wird ein 5 . 
brikgeſchäft geſucht. Meldungen unter Ans 
7 der bisherigen Stellung und der Ge⸗ 
altsanſprüche werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 3311 entgegenge⸗ 
nommen. g i 


Ein junger Mann, der das Galanterie⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Weißgeſchäft er⸗ 


N 
aa Sr 


(1778 


u. Flanschen-Röhren 


lernt hat, ſucht von gleich oder auch 
Reſſende Comtoiriſten, 

fer aller Brauchen werden jederzeit 
3 „Germania zu Dresden. 3292 
Mn ſucht Agenten in Städten und auf 


fi 
3 ellung. ef. Off. u. 3222 i. d. Exp d. Z. 
Buchhalter, 
placirt durch das kaufmänniſche Bureau 
dem Lande für den Verkauf ſehr nütz⸗ 


ausſtellung 1873 2 Ehrendiplome erhalten 
haben. Jede thätige Perſon, ſei es Mann 


(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ Dr. Gräfſtröm 3 2 } „tel 
1 h k } ſtröm's 92 ſchwediſche Zahn⸗ oder Frau, könnte mit Leichtigkeit 
5 (emmatliegen Zahn- und Mund⸗ wirkſamſtes Mitte AR tropfen, Fr Dt ur Wundram groß Ber äumniß Fr. 10000 bis Fe 1506 
eee } IF gegen übeln Athem ;. 0 p. Jahr erwerben. Sich zu adreffiren 
1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. und h 7 0 a Karen. Ade a (Swe Pr 
in 10 ur n Hamburg. ux-de- (Schweiz). e 
Geschlechts-Krankheiten Zahnschmerzen. HA Albert Neumann, Dans. 9 (8885 | rantirung if 2 Sr. 8276 


lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- in 
lich und sicher, brieflich und in der Heil- 
Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 


Kochstrasse No. 63. Prcspeete gratis. 
Haut- und Geschlechts- 
1 jeder Art, Schwäche⸗ 
krankheiten zuſtände, Pollutionen 
2c. werden in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
Klinik gründlich beſeitigt. Auswärts brief⸗ 
lich. Special⸗Arzt Dr. Helmſen Louiſen⸗ 
ſtraße 32. Berlin. Schon Taufende geheilt. 


Doctor in absentia 


Ale gangbaren Sorten 
Oel geriebene Farben, ſo 
wie Lacke in Oel u. Spiritus, 
Leinöl, Leinölfirniß, Bleiweiß, 
Zinkweiß u. fammtliche bunte 
7 in reicher Auswahl em⸗ 


pſie 8 
Carl Schnarcke. 


änderung ſoll hier die 


f = \ i unver: 
Deerde neff 5 


425 5 


m. Nabnenberg p. Niefenburg. 
hr. eichene Bohlen, 
12, 13, 14, 15, 16, 17 Fuß Länge, 2, 24, 3, 
312 u. 4 Zoll Dicke, 1½, 2,3, 3a Fuß Breite, 


werden verkauft. Näh. Holzgaſſe 2. Zu 
ſprech. Mrgs. b. 10 Uhr, Mittags v. 12—3 Uhr 


Gutsverkauf. 


Eins der erſten, beſten, größten Güter 
im Danziger Werder iſt mit ſehr guten 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebänden, pracht⸗ 
vollem Inventarium, vollſtändig gut beſtell⸗ 
ten Saaten (culm Hufe 9 Mille) zu ver⸗ 
kaufen. Nur Selbſtkäufer belieben ihre Adr. 
unter 2974 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen. 


L. P. Fleck, Berlin M., Grundſtücks⸗Verkauf. 
Meine 120 Morg. preuß. große auf der 


3085) Chauſſeeſtraße 32. 
Höhe belegene ausgebaute Beſitzung bin ich 


Stenrin- und Parafit⸗ e ee ee 
lichte in allen Packun⸗ Preise Um tände halber ſofort zu verkaufen. 
gen offerire preiswerth. 
SarlSchnarcke. 


ous'‘ 46 Königsstrasse inJersey. 
E 4726(127 
eig wre Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: 1 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Für Schiffbauer. 


Bandſägen, um Plauken nach der 


die Fabrik für Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchinen von 


bei Marienwerder. (3115 


Der Freiſchulzereibeſitzer Julius Schmidt. 


* N 3) H 
Eine Beſitzung 

von 812 Morgen inel. 40 Moraen Wieſen, 
bei Löbau W.⸗Pr. belegen, iſt mit vollſtän⸗ 
digem lebenden und todten Inventarium, 
guten Gebäuden, für den Preis von 45,000 
zu ut 10—15,000 % Anzahlung zu ver⸗ 
aufen. 

Alles Nähere durch den Güter⸗Agenten 


oe 6. W. Helms. 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Beſitzung 


von 270 Morgen incl. 50 Morgen Wieſen, 
1 Meile von Dirſchau belegen, durchweg 

nter Boden, fol mit lebendem u. todtem 
Juventarium für den Preis von 36,000 Mr 
mit 12 14,000 Anzahlung verkauft wer⸗ 


Rospitz i 


Aechte 

m 

Gall-Seife 

empfiehlt zum Waſchen aller E 
Stoffe jeglichen Gewebes, z. B.: 
Mousseline de laine, Jacon- 
net, Thybet, Cachemir, sei- 
dene Bänder eto. Ferner beſitzt 
die ächte Gall⸗Seife die Eigen⸗ 
ſchaften, das Ausgehen der Farben zu 
verhindern, mattgewordene wieder 
neu zu beleben und alle Theer⸗, Fett⸗ 
un Schmug flecken zu beſeitigen Preis 

St. 1 K, 2 V, 2 Ga 
25 Ar. 5 u. 6 Sr. 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No, 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe 


2 PR Nerd 


„ ½ De. 
(3225 


r 


Leim, Coelner, 
do. hieſigen, 
do. Mühlhäuſer, 

Schellack, feinſt orange, 


empfiehlt 
Garl Schnarcke. 
Eine Partſe 


Mauersteine 


haben zu verkaufen 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. (3244 


Kohlenmarkt 3. 


Eifenbahnfchienen 


zu Banzwecken offerirt billigt in be: 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


2833) Milchkannengaſſe 41. 


Einige Reit: u. 
fi Wagenpferde, 
eine Auswahl eleg. neuer 


anze Kammwoll⸗Mutter⸗ 
3 voll- Mutter: | PL 


Ein, 
i junger Mann fu 
- | entfpredhende Stelle. 


(982 | 


ine geprüfte Erzieherin (Wittwe), die in 
allen Wiſſenſchaf in a 


und gebrauchter Wagen mit und opne 
Patentachſen, darunter eine Doppelkaleſche 
und Halbwagen, außerdem neue und ge⸗ 
brauchte Damen⸗ und Herrenſattel offerirt 
zum Kau 


. Sezersputowski, 
3229) Reitbahn 13. 
eine in der Königsberger Pferde⸗ 
Pon dest ind zu ee Be 
S Geben bei Marie 


ine Kochfrau empfiehlt fi austhor 8, 
E 2 8 — u na © (3149 


afteri U 
Gef. Offerten 
d. d. Zt 


Ke nerinnen mit guter Ga 
außerhalb werden nachgewieſen Heilige⸗ 


eiſtgaſſe 105. A. Plath, Danzig. 

E. e geniat. Mat ut 
A 2 1 ) 

Bere ed. b. Sm 0 0 14 


tg. einzureichen. 


in Lehrling 
Kae achtbarer Eltern) findet in meinem 


uch und Mode⸗Waaren⸗Geſchä . 
fortigen Antritt eine G8 ſchäft zum ſo⸗ 


. H. Buſſe, Konitz. 
E wird eine erfahrene Kinderfrau u. ei 


Vorwerk Neuenburg a. d. Weichſel. 
3083) Schoeler- 
3000 bis 4000 Thlr. im Ganzen 
auch getheilt, ſind auf ländliche Grund⸗ 
ede dea e md 
r erde 
d. l. e n unter 3299 in der Exp. 


20,000 Thlr. 


find zur 1. oder ſichern 2. S N 
wirthſchaften a 5% Ae een 


Th. Kl. „Danzig, Bropbänker 
Einige Dir be deen Je 
Lagerräume 


für Waaren jeder Art haben zu vermiethen 
8 Robert Knoch & gr 


3096) Comtoir Jopengaſſe No. 
SSobanniögafie No. 63, das zweite Haus 
O von der Ecke des Dammes iſt eine ele⸗ 


gant möblirte Saal-Etage, beſtehend aus 2 
Stuben un verſchließbarem Entree, mit 
auch ohne Burſchengelaß zum 1. Juni an 

ine herrſchaftliche Wohnung in der 
E zanggafie, 2. U. 3. Etage zuſammen⸗ 
hängend, beitehend aus 5 Stuben, Kammern, 
Boden, Entree's, Küche u. Keller, neu 
decorirt, iſt ſofort, per Juli oder fpäter zu 
vermiethen Langgaſſe 72. (3200 


Zehn Thlr. Belohnung. 


Wer mir Denienigen, der meine unker⸗ 
irdiſche Entwäſſerungs anlage innerbalb der 
Feldmark Jenkau wiederholt beſchävigt hat, 
ſo nachweiſet, daß ich ihn zur gerichtlichen 
Beſtrafung ziehen kann, erhält obige Beloh⸗ 


nung. £ 
Straſchin, den 27. Mai 1874, 
A. Heyer. 
Meine! eſtauration iſt heute einer Pri⸗ 
3325) 


Ein junges Mädchen aus anſt. Familie 
ſucht eine Stelle von gleich oder vom 
1. Juli Kindern den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen, oder als Geſellſchafterin, oder als 
Stütze der Hausfrau. Gefällige Offerten 
bitte unter 3315 in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 

Vortheilhafter Penſions⸗Antrag. 

Einem alten Herrn (oder Dame), der ge⸗ 
willt wäre, einen geſunden ländlichen Auf⸗ 
enthalt zu wählen, wird vortheilhafte Pen⸗ 
fion für 190 „ jährlich geboten. 

Gef. Offerten unter 3316 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 

Einen tüchtigen Oberkellner, der 
ſelbſtſtändig daſtehf, ſucht für ſein Hotel 
zum ſofortigen Antritt. 

Rud. Grumbach, 
3236) 


— FE >... RER! 
Wir ſuchen einen Lehrling mit 
den nöthigen Schullenntniſſen und 
guter Handſchrift. (3196 
____Storrer & Soott. 
in Wirthſchafts⸗Inſpector in ger 
E. ſetzten Jahren, wacher Jabre lang eine 
Wirthſchaft ſelbſtſtändig geführt hat, und 
dem über ſeine Führung und Leiſtungen die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht von 
ſogleich oder Johanni eine anderweitige 
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf⸗ 
mann u. Grabowski in Marienwerder. 


im Verwaltungsfache routinirter 
Fr von fofort eine 


vatgeſellſchaft wegen geſchloſſen. 


. Punschke. 


Eine braune Hüßnerbündin 
mit Halsband hat ſich in Lan⸗ 
gefubr No. 74 eingefunden u. 

iſt daſelbſt abzuholen. (3807 


Guter lieber Fried. „A.. (Se gaſſe), 
du biſt ſeit 14 Tagen sie mehr zu 1 5 
gekommen, biſt du krank oder [verreift? 
dann natürlich biſt du entſchuldigt, was hat 
das ſonſt für einen Grund? ich habe dir 
ja nichts gethan, ſtets freundlich entgegenge- 
fommen; erwarte dich unbedingt Freitag 
Abend am bewußten Ort, zur beſtimmten 
Be: ſpäter kann ich nicht, W 


efällige Offerten erbittet poste restante 
Pogutken No, 245. (3193 
Ein unverheiratheter Gärtner, der im 
Winter die Stärkefabrik zu betreiben hat, 
wird in Budda bei Pr. Stargardt zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Jährliches Ein⸗ 
kommen bei freier Station 80 bis 100 . 


Ein . Mädchen a. ſehr anſt. Familie 115 
u. beſcheidenen Anſprüchen am liebſten 
auf dem Lande eine Stelle, theils als Ge⸗ 
ellſchafterin, tbeils als Stütze der Haus⸗ 


rau. Gef. Offerten werden unter 3308 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger Hofmeiſter 
Ele N 1 auf dem as 
ra in eUung. 2212 
Einige Lehrlinge für grö Bere Colo⸗ — 
nialwgaren-Geſchäfte ſucht 
Schulz, Heiligegeiſtzaſſe 8. 


3212) 


machen will, 


licher Artikel, welche an der Wiener Welt 


arderobe für 


Kindermädchen zum 1. Juli geſucht. 17 


Lageriſten und Verkän⸗ 


